
Titelbild: „John Rabe “ (ab 28. Mai)

K I N D E R K I N O 
Samstags und Sonntags 1600 Uhr - Eintritt nur 2,50 €

9. - 10. sowie 16. - 17. Mai

Stella und der Stern des Orients 
von Erna Schmidt, mit Laura Berschuk
D 2007, 87 Min, o.A.
Als die 10-jährige Stella am Silvestertag den 
Dachboden ihrer urgroßmütterlichen Villa 
durchstöbert, entdeckt sie eine magische Pforte, die 
sie 100 Jahre in die Vergangenheit zurückversetzt. 
Sie trifft auf zwei Kinder in ihrem Alter: Uroma 
Clementine und Urgroßonkel Gustav die in großer 
Sorge sind. Ihr Vater hat sich hoch verschuldet, 
der Familienbesitz ist in Gefahr. Da fällt Stella ein 
versteckter Schatz ein. Erfindungsreiches und 
cleveres Abenteuer um ein junges Mädchen, das in 
die Vergangenheit ihrer Familie reist und damit das 
die Zukunft verändert. 

Do.-Mi. 1830 Do.-Mi. 2030

Hilde
von Kai Wessel, mit Heike Makatsch
D 2009, 136 Min, ab 12J
Die Familienverhältnisse von Hildegard Knef 
sind alles andere als leicht. Trotzdem gelingt 
ihr der Ausbruch: Sie geht auf die Schau-
spielschule. Doch kurz vor Kriegsende geht 
es nur noch ums nackte Überleben.Trotzdem 
kämpft sie weiter für ihren Traum. Sie er-
lebt im Film Erfolge und Misserfolge, macht 
schlechte und gute Erfahrungen mit Män-
nern. In Hollywood langweilt sie sich, mit 
dem deutschen Kinopublikum trägt sie einen 
ständigen Kampf aus. Daraus lernt sie, dass 
im Leben auch noch andere Dinge wichtig 
sind, als das Rampenlicht. Eindrucksvolle 
Film-Biographie mit einer wunderbaren Hei-
ke Makatsch als Hildegard Knef.
 

Bild: „Hilde“

Bild: „Secret Sunshine“

Do.-Mi. 2030

Der Vorleser
von Stephen Daldry, mit  Kate Winslet
D/USA 2008, 122 Min, ab 6J
Michael Berg ist 15, als er auf dem 
Nachhauseweg die 20 Jahre ältere 
Schaffnerin Hanna Schmitz kennenlernt. 
Zwischen ihnen entwickelt sich eine erotische 
Beziehung.Doch eines Tages verschwindet 
Hanna spurlos. Einige Jahre später trifft 
Michael sie wieder - in einem Gerichtssaal. 
Hanna wurde angeklagt. Michael erfährt erst 
jetzt von ihrer grausamen Vergangenheit als 
KZ-Aufseherin. Es stellt sich heraus, dass 
die Analphabetin Hanna die KZ-Häftlinge 
für ihre literarischen Interessen benutzt hat 
und dem Morden tatenlos zusah. 

Do.-Mi. 1830 Do.-Mi. 2030
Das Festmahl im August
von und mit Gianni Di Gregorio
I 2008, 80 Min, ab 12J
Mitte August in der römischen Sommerhitze, 
kurz vor einem der wichtigsten Feiertage 
des Landes. Wer kann, nimmt sich frei 
und fährt aufs Land oder ans Meer. Nur 
der weißweindurstige Gianni nicht, der 
mit seiner dominanten alten Mutter unter 
einem Dach lebt und sich aufopferungsvoll 
um sie kümmert. Weil der in die Jahre 
gekommene Junggeselle einfach nicht nein 
sagen kann, hat er es aber nicht nur mit 
einer, sondern plötzlich gleich mit vier alten 
Damen zu tun. Und alle vier sind äußerst 
eigensinnig und alles andere als pflegeleicht. 
Gianni Di Gregorio legt mit seinem in 
Venedig ausgezeichnetem Debütfilm eine 
Liebeserklärung an das Alter, das Leben und 
die italienische Küche vor.

Secret Sunshine (OmU)
von Lee Chang-dong, mit Jeon Do-yeon
Südkorea 2007, 142 Min, ab 12J
Als Shin-aes Mann stirbt zieht sie mit ihrem 
Sohn Jun weg aus Seoul in die Kleinstadt Mi-
lyang. Sie versucht dort Fuß zu fassen, was 
ihr aber nicht gelingt. Sie fühlt sich einsam 
und fremd. Der Junggeselle Jong ist der Ein-
zige, der gerne in ihrer Nähe ist. Doch eines 
Tages wird Jun kaltblütig ermordet. Shin-ae 
ist verzweifelt und sucht bei ihren gläubigen 
Nachbarn und Gott Trost. Doch ihre Zweifel 
und ihre Wut sind stärker als der Glaube. 
Lee Chang-dong zählt zu den bekanntesten 
und international erfolgreichsten Regis-
seuren Südkoreas. Ihm gelingt hier ein tief-
er Blick in eine verwundete Seele und die 
ergreifende Bebilderung der inneren Tour de 
Force einer einsam Trauernden. 

Bild: „Willkommen bei den Scht‘is“

Bild: „Das Festmahl im August“

23. - 24. sowie 30. - 31 Mai 

Vorstadtkrokodile
von Christian Ditter, mit Nick Romeo Reimann
D 2009 95 Min, ab 6J.
Der zehnjährige Hannes hat einen großen Traum. Er 
will unbedingt zu den „Vorstadtkrokodilen“ gehören, 
der coolsten Jugendbande der Welt. Doch bei der 
Mutprobe, die er dafür machen muss, gerät er in 
Lebensgefahr. In letzter Sekunde wird Hannes von 
Kai gerettet. Der will zwar auch zur Bande gehören, 
wird von den Krokodilen aber gehänselt, weil er im 
Rollstuhl sitzt. Doch eines Nachts beobachtet Kai 
einen Einbruch - und wird plötzlich wichtig für die 
Bande. Sie nehmen Kai also bei den Krokodilen auf, 
damit er ihnen verrät, was er gesehen hat. Denn 
die Bande will den Fall unbedingt lösen.

Do.-Mi. 1815

Willkommen bei den Scht‘is
von Dany Boon, mit Kad Merad
F 2008, 106 Min, ab 12J
Eigentlich eine ganz einfache, 
schlichte Geschichte  über kulturelle 
Missverständnisse, aber Dany Boons 
„Willkommen bei den Sch’tis“ hat sich in 
Frankreich zu einem kulturellen Phänomen 
entwickelt. Sagenhafte 20 Millionen 
Zuschauer haben den Film seit seinem Start 
Ende Februar gesehen, nur die „Titanic“ 
war erfolgreicher. Die universelle Thematik 
der Geschichte, die Boon mit zum Teil 
überraschendem Witz anreichert, dürfte 
auch hier viele Freunde finden.

Bild: „El Sistema“

Do.-Mi. 1815 Do.-Mi. 2030
Slumdog Millionär
von Danny Boyle, mit  Dev Patel
GB/USA 2008, 120 Min, ab 12J
Es ist der größte Tag in Jamal Maliks 
Leben: Nur noch eine Frage und er hat 
den Hauptgewinn, 20 Millionen Rupien, 
in Indiens TV-Show „Wer wird Millionär?“ 
gewonnen. Aber wie hat es der mittellose 
Youngster aus den Slums überhaupt in die 
Sendung geschafft? Warum kennt er die 
Antworten auf alle Fragen? Und das, obwohl 
es Jamal nicht um das Geld, sondern allein 
um die Liebe geht. Die Show ist für ihn nur 
Mittel zum Zweck. Er sieht darin die letzte 
Chance, seine große Liebe Latika in der 
Millionenmetropole Mumbai wiederzufinden.
Ein rasant gefilmtes Märchen, das wenig 
überraschend mit Oscars überschüttet 
wurde.

El Sistema 
Paul Smaczny, Maria Stodtmeier
Dokumentation, D 2009, 102 Min, ab 12J
Vom Armenviertel in den Konzertsaal - Das 
Musikwunder von Caracas. Internationale 
Größen der Klassik wie Sir Simon Rattle, 
Dirigent der Berliner Philharmoniker, be-
zeichnen es als ‘weltweit das Wichtigste’, 
was sich derzeit in der klassischen Musik 
tut. Die Erfolge einer weltweit einzigartigen 
Musikausbildung, die in Venezuela als ‘El 
Sistema’ bekannt ist. Ein Dirigent, der mit 
gerade mal 26 Jahren der neue Weltstar ist. 
Ein Kontrabassist, der mit 21 schon jahre-
lang festes Mitglied eines der weltbesten 
Orchester, der Berliner Philharmoniker, ist. 
Ein Orchester, das wegen seiner Energie 
international gefeiert wird: Das Simon-Boli-
var-Jugendorchester aus Venezuela. Bild: „Slumdog Millionär“

Bild: „Deutschland 09 - die Regisseure“Do.-Mi. 1800 Do.-Mi. 2030
Deutschland 09
Kurzfilmrolle, D 2009, 150 Min, ab 12J
13 kurze Filme zur Lage der Nation.

Wie geht es dem Patienten Deutschland 
aktuell? 13 bekannte deutsche Filmemacher 
haben sich diese Frage gestellt und 13 
ganz individuelle Kurzfilmantworten darauf 
gegeben.

John Rabe
von Florian Gallenberger, mit Ulrich Tukur
D/Fr/China 2009, 130 Min, ab 12J
China steht in Flammen, als ein deutscher 
Kaufmann fern der Heimat zum Helden 
wieder Willen wird. Die japanische Armee  
überfällt 1937 China und geht mit unge-
ahnter Brutalität gegen die Zivilbevölkerung 
vor. Nach einer wahren Begebenheit.

Bild: „Vicky Cristina Barcelona“

Vicky Cristina Barcelona
von Woody Allen, mit  Scarlett Johansson, 
Penélope Cruz, GB 2008, 96 Min, ab 6J
Nach drei London-Filmen hat es Woody Allen  
für „Vicky Cristina Barcelona“ nun nach 
Spanien verschlagen. Mit einer aufregenden 
Besetzung erzählt er von den amourösen 
Verwicklungen zweier Barcelona-Touris-
tinnen mit einem spanischen Maler und 
dessen Ex-Frau. Mit durchweg Postkarten-
tauglichen, bis ins Klischee übertriebenen 
Mittelmeer-Impressionen wird der Film 
dabei zur leichtfüßig amüsanten Fantasie 
um die bekannten Fragen der Liebe, die 
so sommerlich perlend bei Allen nie sexier 
gestellt wurden.

Bild: „Der Vorleser“


